
Der Erfolg der Sache hängt in entscheidendem 
Maße auch vom Wissen und Können des Ge
sprächsleiters ab. Er hat es weitgehend in der 
Hand, in der zur Verfügung stehenden Zeit das 
Thema von seinem politisch-ideologischen Ge
halt so tief wie möglich auszuschöpfen und zu
gleich praxisnah zu gestalten. Viele Gesprächs
leiter haben das bereits ausgezeichnet in ihrer 
verantwortungsvollen Tätigkeit verstanden und 
sich verdiente Anerkennung erworben. Die Ver
antwortung für die Qualifizierung und Anleitung 
liegt bei den Gewerkschaften. Aber die Parteior
ganisationen können den Gewerkschaftsleitungen 
mit ihren reichen Erfahrungen aus dem Partei
lehrjahr, aus der Arbeit ihrer Bildungseinrich
tungen bei der Auswahl und Vorbereitung der 
Gesprächsleiter zur .Seite stehen. Von der Per
sönlichkeit des Gesprächsleiters, seiner Partei
lichkeit und seinen pädagogischen Fähigkeiten 
hängt es wesentlich ab, ob die Gesprächs
runden in den Schulen der sozialistischen Ar
beit zu einem echten Erlebnis für die Teilneh
mer werden. Die gesellschaftliche Holle des 
Gesprächsleiters kann unter diesem Gesichts
punkt nicht hoch genug eingeschätzt werden. 
Es ist unbedingt notwendig, den Gesprächslei
tern bei der Ausarbeitung sachkundiger 
Argumentationen zu helfen, ihnen Hinweise, 
Fakten und betriebliche Informationen sowie 
methodisch-pädagogische Ratschläge zu ge
ben.

Gründliche Auswertung der Gespräche

Im Beschluß des Sekretariats des ZK vom 
14. Mai 1975 über „Die Aufgaben der Bildungs
stätten der Bezirks- und Kreisleitungen sowie 
der Leitungen der Parteiorganisationen in den 
Großbetrieben“ (veröffentlicht in „Neuer Weg“ 
Heft 12/75) sind erforderliche Maßnahmen fest
gelegt, die eine einheitliche politische Anleitung 
und Qualifizierung der Gesprächsleiter sichern. 
Die Tätigkeit der Bildungsstätten der Bezirks
und Kreisleitungen unserer Partei wird in vie
len Betrieben wirkungsvoll ergänzt, indem 
Parteiorganisationen anschauliche Materialien 
zur Verfügung stellen, die auf den Betrieb zu
geschnittene Probleme enthalten. Das. betrifft 
vor allem Fragen des Planes, der Zielstellung 
der sozialistischen Intensivierung im Betrieb, 
Erfahrungen und Ergebnisse des sozialistischen 
Wettbewerbs, der Anwendung fortschrittlicher 
Produktionserfahrungen, Neuerermethoden und 
anderes.

Auf die klassenmäßige Erziehung der 
Gesprächsteilnehmer hat natürlich nicht nur 
die gründliche Behandlung und weltanschau

liche Durchdringung des Stoffes Einfluß, son
dern auch, wie ernst mit den in den Schulen 
auftretenden Fragen zu betrieblichen Pro
blemen, mit den Hinweisen, Vorschlägen und 
Kritiken verfahren wird. Das bedeutet für die 
Leitungstätigkeit in den Kombinaten und Be
trieben, stets eine gewissenhafte Auswertung 
der durchgeführten Gesprächsrunden vorzu
nehmen und Schlußfolgerungen für die weitere 
Arbeit daraus abzuleiten. Viele Effektivitäts
reserven können zusätzlich erschlossen werden, 
wenn gute Erfahrungen, die in einem Betrieb 
erprobt sind, auch in anderen Betrieben An
wendung finden.

Oft wird es auch, wie die Praxis zeigt, erforder
lich sein, die in den Schulen begonnene Dis
kussion über politisch-ideologische Grundfra
gen in den gewerkschaftlichen Mitgliederver
sammlungen fortzusetzen, damit die aus den 
Streitgesprächen gewonnenen praktischen Auf
gaben durch gewerkschaftlichen Beschluß ver
bindlich gemacht werden können.

Die Schulen der sozialistischen Arbeit ersetzen 
also nicht die gewerkschaftlichen Mitglieder
versammlungen und andere Formen der politi
schen Massenarbeit, sondern erweitern die 
Möglichkeiten der massenhaften, systemati
schen Aneignung von Grundkenntnissen des 
Marxismus-Leninismus und der klassenmäßi
gen Erziehung und Bildung. Das Hauptproblem 
besteht in ihrem sinnvollen Zusammenwirken, 
damit das größtmögliche Ergebnis für die Ent
wicklung des sozialistischen Bewußtseins der 
Mitglieder erreicht wird.

Für die politisch-ideologische Führungstätigkeit 
der Parteiorganisationen ist die ständige 
Analyse der Gesprächsrunden der Schulen der 
sozialistischen Arbeit eine unerläßliche Auf
gabe. Sie ermöglicht, den Stand der Bewußt
seinsentwicklung im Betrieb noch differenzier
ter einzuschätzen und daraus entsprechende 
Leitungsmaßnahmen abzuleiten, und sie er
fordert, für offengebliebene Fragen gemein
sam mit den Gewerkschaften die dazu notwen
digen Argumentationen zu erarbeiten, damit 
kein Problem unbeantwortet bleibt.

Unsere Partei hat sich stets davon leiten las
sen, daß sich die Entwicklung des sozialisti
schen Bewußtseins nicht im Selbstlauf voll
zieht. Das ist ein Prozeß, der der ständigen 
politischen Einflußnahme und Führung bedarf. 
Deshalb gebührt den Schulen der sozialistischen 
Arbeit, die sich als ein wirkungsvolles Forum 
der Bildung, Erziehung und Selbsterziehung 
in den Arbeitskollektiven erwiesen haben, die 
ganze Fürsorge unserer Partei.
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